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      MARK ROTHER

Text zur Arbeit:

Die Konstruktion des Fluchtpunktes und damit der Zentralperspektive war der Ursprung für die Entwicklung der modernen, technisch dominierten Bilderwelt.

Mark Rother fühlt sich in der Welt zuhause. Er spricht die universelle Sprache der Fotografie perfekt und bringt klar komponierte Bilder von allen Kontinenten zurück, die von seinem großen Staunen über die Vielfalt der Kulturen zeugen.
Mark Rother fängt die Szenerie in starken Farben ein, die er in seinen malerisch überarbeiteten Fotografien pastos aneinander setzt. 

Seine Bilder sprengen die Grenze zwischen Malerei und Fotografie. 

So kreiert er Bilder, die Vertrautheit ausstrahlen, deren Flüchtigkeit aber eine neue visuelle Erfahrung erzeugt, welche die kollektive Bilderwelt in den Mittelpunkt stellt.

Hier blickt das Auge eines Malers auf das technisch erzeugte Bild, erfasst auch Details, die anderen entgehen.

Mark Rother hat sich vom Diktat der Kamera emanzipiert, das enge Korsett der fotografischen Technik abgeworfen.
Also gilt es für diese Kunst andere Kriterien zu finden – die der Malerei.

In seinen neuesten Arbeiten beschäftigt sich der Künstler mit der Zusammenführung verschiedenster Stadtpanoramen, es entstehen neue Perspektiven und atemberaubende Fluchtpunkte.

In Asien, Amerika und Europa findet Mark Rother urbane Lebensräume, die er mit seiner Kamera festhält und im Atelier zu seinen Bildern verarbeitet. 
Hierbei steht im Vordergrund, dass er seine Fotografien selbst entwickelt, auf Holz zieht und anschließend übermalt. Mark Rother verbindet hiermit die Möglichkeiten der Fototechnik mit der Malerei und es entstehen neue Bilder urbanen Lebens.

Die Bildformate sind extrem länglich oder quadratisch klein, Mark Rother findet seine Malgründe im Abfall von Baumärkten oder er zerlegt Möbel und überprüft die einzelnen Teile nach ihrer Verwendbarkeit.
Thematisch ist dem Künstler die Darstellung einer Globalität im kleinsten Format wichtig.

Vita:

Geb. 1981 in Düsseldorf.

1997 Lehre als Fotograf, Meisterbrief.

2001 Studium der Fotografie an der Kunsthochschule in Düsseldorf.

Abschluß als Meisterschüler.

Mehrere Jahre Auslandsaufenthalt in den USA, Kanada, Reisen nach Indien, Nepal, Sri Lanka, Japan.

Diverse Ausstellungsbeteiligungen im Ausland und Stipendien.

2006 Atelier in Berlin.

2007 Beginn des Studienganges der freien Malerei an der HDK in Berlin.
Mark Rother präsentiert seine Arbeiten in der galerie juliane hundertmark berlin.

Kontakt über die Galerie: www.julianehundertmark.de
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